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Bild oben: Auch eine Polonaise 
durfte nicht fehlen. Der Besuch der 
Etzelhexen war für alle ein Highlight 
(Bild unten rechts). Fazit: Der 
Nachmittag war für alle Beteiligten «en 
riese Plausch». Bilder zvg 

Kunterbunter 
Fasnachts-Nachmittag
Rund 45 Menschen mit einer Beeinträchtigung haben am Samstagnachmittag 
einen fasnächtlichen Nachmittag voll Musik und Tanz genossen.  

F arbenfrohe Clowns, schauri-
ge Hexen und Cowboys di-
rekt aus dem Wilden Wes-
ten – wenn so viele fröhli-
che und gut gelaunte Butzis 

aufeinandertreffen, dann ist es Zeit für 
den kunterbunten Fasnachts-Nachmit-
tag von Insieme Ausserschwyz. Be-
reits bei der Anfahrt im Car herrsch-
te ausgelassene Stimmung, die rund 
45 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten es kaum erwarten. Der Raum 
im Schulhaus Steg in Pfäffikon war 
fasnächtlich geschmückt, dafür sorgte 
das Team von Insieme. 

«Eifach de Plausch»
Als wäre die Stimmung nicht schon 
unübertrefflich, sorgte der Besuch 
der Etzelhäxen sowie der Röllis von 
Freienbach für noch mehr Gaudi. 
Ebenfalls mit von der Partie war Geri 
Knobel mit altbekannten Hits wie «Alls 
was bruchsch» oder dem «Fliegerlied». 
Es wurde kräftig gesungen, getanzt und 
geschunkelt. Klar, dass irgendwann der 
Magen knurrte. Und so servierte das 
Team von Insieme neben Kaffee auch 
stärkende Würstli mit Brot. Dass der 
Nachmittag für alle Beteiligten unver-
gesslich und «eifach de Plausch» war, 
dafür musste man nach gut zwei Stun-
den nur in die glücklichen und strah-
lenden Augen aller schauen. (eing)

Jugendfeuerwehr Höfe übt beim Rettungsdienst Lachen
Die Jugendfeuerwehr Höfe war Gast beim Rettungsdienst Spital Lachen. Der 
Einblick in das Handwerk und das Aufgabenfeld des Rettungsteams war 
höchst spannend und beeindruckend. Nebst dem Informationsteil über den 

Rettungsdienst wurde der Jugendfeuerwehr eine lehrreiche Ausbildung im 
Sanitätsdienst als Ersthelfer vermittelt. Denn als Ersthelfer können auch 
geschulte Jugendliche bei Bedarf hilfreich unterstützen.  Text eing/ Bild zvg

Rotweisse Kunst 
mit vielen 
 F azetten
Der Kunstverein Oberer 
Zürichsee besuchte in 
Uznach die Ausstellung 
im «Zeitfalten», die 
dieses Mal von zwei 
Märchler Künstlern 
ausgerichtet wurde.  

Viele Künstlerinnen und Kunstarten 
hat der ganz besondere Ausstellungs-
raum «Zeitfalten», das Museum der 
Forschung, der Erkenntnis und der 
Imagination in Uznach schon gesehen. 
Und immer wird dieser nicht ganz ein-
fach zu bespielende Raum anderes ge-
staltet und interpretiert. 

Die Lachner Künstlerin Eva Gratzl 
und der in Siebnen arbeitende Künst-
ler Urs Martin Traber zeigten unter 
ihrem Konzeptnamen «ROTWEISS» 
ihre Skulpturen und Objekte. Zauber-
hafte weisse Porzellan-Blütenroset-
ten; inspiriert durch den naturbelas-
senen Garten im Quellgrün, Pflanzen-
strukturen auf Keramik, die zu extra-
vaganten Blüten geformt wurden; Por-
zellanhalbschalen, leicht und translu-
zent; Schneeflocken und feine kleine 
Objekte in rotweiss – Eva Gratzl lebt 
von einem sich ständig wandelnden 
kreativen Ausdruck und reizt die Mate-
rialien Porzellan und Keramik bis aufs 
Äusserste aus. 

Geschweisste Figuren
Dagegen hält Urs Martin Traber mit 
kraftvollen grossen Holzskulpturen 
in Ei-Formen, Flügeln und Kugeln aus 
gebeiztem Holz und seinen bekann-
ten aus Eisen geschweissten Figuren, 
mit klangvollen Namen wie Anfänger-
Dieb, Atlas, Christophorus bis hin zur 
Afrikanerin. Die perfekte Kombina-
tion der beiden so unterschiedlichen 
Kunstrichtungen hat eine ganz beson-
dere Ausstrahlung und passt sich sym-
pathisch in die rauen Räumlichkeiten 
ein. 

Die Mitglieder des Kunstvereins 
Oberer Zürichsee genossen die Aus-
führungen der beiden Künstler und 
den anschliessenden Apéro sehr. Im 
Anschluss an den Ausstellungsbesuch 
informierten Vereinspräsidentin Cor-
nelia Brändli und Kurator Bruno Glaus 
über den Stand des Projektes «Orts-
spezifische Kunst im Stadt:Kunst:Gar-
ten». Eine erste Vorauswahl wurde ge-
troffen. Das Finanzierungsgesuch an 
Kultur ZürichseeLinth und den Lot-
teriefonds muss bis zum 25. Febru-
ar eingereicht werden. Wird es gut-
geheissen, kann im Herbst 2025 eine 
erste Ausstellung eröffnet werden. 
Infos unter www.kunstverein-oz.ch. 
 Kunstverein Oberer Zürichsee

Lachen ist  
die beste Medizin
Ob zur Gesundheitsprävention oder als 
Medizin: Lachen wir täglich mindes-
tens 10 Minuten, wirkt sich dies positiv 
auf Körper, Geist und Seele aus. Erwach-
sene lachen im Durchschnitt allerdings 
nur etwa eine Minute am Tag. Höchste 
Zeit dies zu ändern. Aber wie? In die-
sem Lachworkshop der Pro Senectute 
Ausserschwyz erfahren Sie nicht nur 
viel Wissenswertes rund ums Lachen 
und über das Konzept des grundlosen 
Lachens, Sie werden auch viel lachen. 
Ausserdem gibt es vier Tipps, wie Sie 
Lachen ins Leben integrieren. Der Kurs 
findet am  Dienstag, 11. Februar, von 9 
bis 11.30 Uhr in Lachen statt. Uhr; die 
Kursleitung hat Sonja Keller. Anmel-
dung: telefonisch 055 442 65 56 oder 
per E-Mail an kurse. ausserschwyz@
sz.prosenectute.ch. (eing)


